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Fuhren und Nebenboten, die in St. Gallen ankommen nnd abgehen.

Altenau: Kommt an und acht ab : Am Samstag.
Einkehr beim goldenen Lamm.

Altstätten: Mittwoch u. Samstag. Beim schwar¬
zen Bären.

A m rischwyl: Samstag. Beim weißen Schäfle.
Appenzell: Montag, Donnerstag und Samstag.

Bei der Souue.
Bifchofzell: Mittwoch uud Samstag. Beim

weißen Schälle,
B ü hier: Täglich. Beim Mandelbaum cWebcrgaß).
Degershci m : Mittw. u. Samst. Bcim Schiff.
Erleu: Samstag. Bei der Traube,
ffraucnfeld: Samstag. Beim Aößle.
Gais: Alle Tage außer Donnerstag. Beim untern

Scheggen,
Glarus: Dienstag, Donnerstag und Samstag.

Beim Ochsen.
G r u b : Mittwoch und Samstag. Bein: Tiger.
Heiden: Alle Tage anstcr Donnerstag. ' Beim

obern Scheggen.
Herisau: Alle Tage. Jm Gängle zur Toggenburg.
Huudwcil: Mittw. u. Samst. B. unt. Scheggen.
Keßwyl: Samstag. Bei der Traube,
Ksnstanz uud einschlagende Routen: Mittwoch

und Samstag. Beim Hecht.
Lichtensteig: Alle Werktage. Be! Hrn. Tanner

zum Landhaus vor dein Hirfcheuthor.
M a r b a ch : Samstag. Beim untern Scheggen,
Neßlau uud diefe Route: Dienstag und Freitag.

Bei der Taube.

Oberut) weil: Mittw. u. Samst. Bcim Landhaus.
Rappersweil (bis Schwyz uud Zug): Mittwoch

und Samstag. Bcim Laudhaus,
Nehetobel: Mittw. u, Samst, B. Schweizerbuud.
Rente: Mittwoch und Samstag. Beim Sclziss.
Rheineck: Mittwoch u, Samstag. Beim Tempel.
Roggweil: Mittw. u, Samst, B. Schweizerbund.
S chaffhaufe u : Samstag. Beim Rößle.
S ch ö uengruud (und Peterzell): Mittwoch

und Samstag. Bei dcr Taube.
Schrvfen: Samstag. Bcim Antlii),
Schwellbrunu: Mittw. n. Samst, Beim Schiff.
Speicher: AlleWerktagc, mit Ausnahme Dienstags

und Freitags. Beim Licht hinter dcr Laube.
Stein: Montag, Mittw. und Samst. Beim Tiger.
T a g e r ro ei l e u: Mittwoch. Bcim Ochsen.
Teufeu: Täglich. Bci Schuhm, Englcr (Multcrgasz).
Thal: Mittwoch und Samstag, Bei Frau Hoch¬

reutiner, Zuckerbeck (Multergaß).
Trogen: Mittw. u. Samst. Jn? untern Scheggen.

Ein anderer Fahrbote alle Werktage. Bei Frau
Scheitliu, Kuopfmachcr (Multcrgaß).

Urnäsch: Mittw. u. Samstag, Bci der Taube.
Wald: Montaa, Mittw. u. Samst, Bcim Tiger.
Waldstatt: Mittwoch u. Samstag. Beim Antlii).
Weiufelden: Samstag. Bcim Löwen.
Werdeiibcrg: Samstag. Bei der Waage.
Wolfhalden:' Mittwoch u. Samstag. Iu Schobin-

gcr's Apotheke.
Wyl: Mittwoch und Samstag. Beim Landhaus.

Von den F
Es finden in diesem Jahre sechs Finsternisse,

vierSonnen- und zwei Monvssinsternisse, statt;
es wird jedoch in unserer Gegend nur die
erste Mondssinsterniß ganz und die zweite zum
Theil sichtbar sein.

Dic erste Finsterniß findet am 5. März
Mittags an der Sonne statt; sie ist aber nur
in den nördlichen Polargegcnden sichtbar.

Die zweite, eine hier sichtbare totale
Mondssinsterniß, ereignet sich den lg. März
und nimmt ihren Ansang Abends um 7 Uhr
53 Minuten. Der Anfang der totalen
Verfinsterung ist um 9 Uhr, das Mittel um 9
Uhr 49 Minuten und das Ende der Finsterniß
um ii Uhr 46 Minuten. Die Sichtbarkeit
diefer Finsterniß erstreckt sich über Europa.
Asien, Afrika und einen Theil Amerika's und
Australien'S.

insternissen.
Die dritte, eine Sonnenfinsterniß, die

sich den 3. April Nachts ereignet, ist nur im
südlichen Theile des großen Ozeans sichtbar.

Ebenfo ist die vierte, gleichfalls eine
Sonnenfinsterniß am 28. August, auch nur
in dcm südlichen Theile dcs Ozeans sichtbar.

Die fünfte Finsterniß sinvct nm Monve
statt, den 13. Herbstmonat, unv beginnt um
5 Uhr 9 Minuten Morgens: das Mittel der
totalen Verfinsterung ist um 6 Uhr 56 Minuten,
und das Ende der" Finsterniß nm 8 Uhr 45

Minuten. Jn Europa uno Anika ist nur der

Anfang der Verfinsterung sichtoar; Amerika
sieht den ganzen Verlauf. Jn un/eier Gegend

geht dcr Mond etwa eine Vicrielstunde nach

dem Anfang der Finsterniß unter.
Die sechste ist eine deu 27. Herbstmonat

im nordöstlichen Europa und einem großen

Theil von Asien sichtbare Sonnensittsterniß.


	Fuhren Nebenboten, die in St. Gallen ankommen und abgehen

